
 

 

 

Lütschental, 30. Mai 2024 
 

 
Mitteilungsblatt Juni 2024 

 

 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung Juni 2024 
 
Montag    08.30 Uhr bis 11.30 Uhr / 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Dienstag             08.30 Uhr bis 11.30 Uhr     
Donnerstag             14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 
Die Gemeindeverwaltung bleibt geschlossen am: 
Donnerstag, 27. Juni 2024 Nachmittag (Weiterbildung) 
 
Allfällige weitere kurzfristige Änderungen werden, wenn möglich, auf der Homepage 
publiziert. 
 
 
Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2024 

 
ORDENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Freitag, 14. Juni 2024, 20.00 Uhr, Saal, Mehrzweckgebäude 
 

 
Traktanden 
1. Finanzwesen 

Jahresrechnung 2023 
a) Kenntnisnahme von Nachkrediten 
b) Kenntnisnahme Revisionsbericht / Bericht Datenschutzaufsichtsstelle 
c) Genehmigung Jahresrechnung 2023 

2. Finanzwesen 
Orientierung abgeschlossene Verpflichtungskredite 

3. Wasserversorgung 
Ersatz Wasserleitung Wyden – Steinen; Kreditgenehmigung 

4. Organisation 
Reglement über die Tagesschule – Genehmigung 

5. Organisation 
Reglement Aufgabenübertragung Zivilschutz – Genehmigung 

6. Verschiedenes 
 

 
Traktandum 1 – Jahresrechnung 2023 
Die Erfolgsrechnung schliesst im Gesamthaushalt mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 242'540.35 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 249'740.00. Dies 
bedeutet eine Besserstellung im Gesamthaushalt gegenüber dem Budget von CHF 7'199.65. 
 
Im Allgemeinen Haushalt (ohne Spezialfinanzierungen) schliesst die Jahresrechnung 2023 
mit einem Plus von CHF 15'824.42 ab. Auch hier war ein Verlust von CHF 18'450.00 
budgetiert gewesen. Das Resultat wäre noch positiver, müssten nicht noch zusätzliche 
Abschreibungen getätigt werden. Das positive Ergebnis im allgemeinen Haushalt ist vor 
allem auf folgende Gründe zurückzuführen: 

• Höhere Gewinnausschüttung Gemeindeverband Forst Lütschinentäler; 



 

• Höhere Einnahmen Einkommenssteuern natürliche Personen; 

• Höhere Einnahmen Quellensteuern; 

• Höhere Einnahmen Steuern juristische Personen; 

• Verzicht von diversen Anschaffungen und bessere Konditionen bei Anschaffungen; 
 
Die Spezialfinanzierung Abwasser wurde ab dem Jahr 2023 neu aufgestellt. Der Bereich 
Abwasser hat die Gemeinde Lütschental per 1. Januar 2023 an den Gemeindeverband 
Abwasser Region Interlaken übertragen.  
 
Die Übertragung ist aus Sicht der Rechnungslegung komplex und wurde durch das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung begleitet. Wie bereits bei der Vorlage des Budgets 2023 
informiert, basiert das Budget und auch der Abschluss der Jahresrechnung 2023 auf den 
empfohlenen Buchungen des Kantons. 
 
Wichtig weiterhin: Die Gebührenpflichtigen der Gemeinde Lütschental haben in den 
nächsten ca. 40 Jahren eine Reduktion der Abwassergrundgebühren zu gut (weitere 
Information dazu folgt weiter hinten unter Abwassergebühren). Bis dahin kann das Guthaben 
der Gebührenpflichtigen reduziert und abgestottert werden. Das Ergebnis bei der Spezial-
finanzierung Abwasser ist rein buchhalterisch. Die Gemeinde Lütschental wird dem 
Gemeindeverband Abwasser Region Interlaken jährlich einen Betrag von CHF 36'000.00 für 
die Reduktion der Grundgebühren Abwasser bezahlen, im Gegenzug erhält die Gemeinde 
jährlich eine Darlehensrückzahlung (Anlagenübertragung) von CHF 26'666.00. 
 
Die Spezialfinanzierungen Wasser und Abfall schliessen im Jahr 2023 beide im Plus ab. 
 
Die Ergebnisse 2023 wie folgt in der Übersicht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traktandum 2 – Orientierung abgeschlossene Verpflichtungskredite 
 
Zur Kenntnis: 
 
Sanierung Schulhaus Lütschental Westseite 
 
20.06.2022 Kredit Gemeindeversammlung CHF 260‘000.00 
 Ausgaben CHF 226‘497.70 
 Kreditsaldo positiv CHF   33‘502.30 
 
 

Gesamthaushalt 
CHF -242'540.35 

Allgemeiner Haushalt 
CHF 15'824.42 

Spezialfinanzierungen  
gebührenfinanziert 
CHF -257'735.92 

Wasser 
CHF 8'477.10 

 

Abwasser 
CHF -267'162.29 

Abfall 
CHF 949.27 

Burgergut 
CHF -628.85 



 

Traktandum 3 – Ersatz Wasserleitung Wyden – Steinen 
Die Jungfraubahn AG beabsichtigt, die bestehende 16kV-Freileitung zwischen dem 
Kraftwerk Lütschental und der Trafostation Zweilütschinen aufzuheben und in eine 
erdverlegte Rohranlage umzulegen. 
 
Um Synergien mit der Jungfraubahn AG zu nutzen, hat der Gemeinderat beschlossen, die 
aus dem Jahr 1939 stammende Grauguss-Trinkwasserleitung im Bereich Steinen - Wyden 
zu ersetzen.  
 

 
 
Das Bauprojekt wurde durch das Ingenieurbüro Mätzener & Wyss, Interlaken, erarbeitet. In 
der Zwischenzeit haben die Jungfraubahn AG und die Gemischte Gemeinde Lütschental das 
Baugesuch beim Regierungsstatthalteramt Interlaken-Oberhasli zur Prüfung eingereicht. 
 
Mit einer Baubewilligung wird in den nächsten Monaten gerechnet. Der Ersatz der 
Trinkwasserleitung ist im Jahr 2025 vorgesehen. Der Gemeinderat wird die Bevölkerung 
laufend weiter über das Projekt informieren. 
 
Gemäss vorliegendem Kostenvoranschlag ist mit einem Aufwand von rund CHF 270‘000.00 
zu rechnen. Der Gemeinderat ist überzeugt in Zusammenarbeit mit der Jungfraubahn AG 
Synergien nutzen zu können und für die Zukunft vorzusorgen, damit das Leitungsnetz 
laufend, in Berücksichtigung der finanziellen Mittel, erneuert werden kann. Der 
Gemeindeversammlung wird ein Kredit von CHF 270'000.00 für den Ersatz der 
Trinkwasserleitung Steinen – Wyden zur Genehmigung vorgeschlagen. 
 
 
Traktandum 4 – Reglement über die Tagesschule 
Die Familien- und Betreuungsmodelle haben sich in den letzten Jahren stark verändert. Viele 
Tagesschulen wurden ins Leben gerufen und es zeigt sich eine rege Nutzung der Angebote. 
 
Bei der jährlichen Bedürfnisumfrage bei den Eltern der Schülerinnen und Schüler der Schule 
Gündlischwand - Lütschental zeigte sich eine höhere Nachfrage an Tagesschulangeboten 
als bisher. Die Nachfragen nehmen jährlich zu. Die kantonalen gesetzlichen Vorgaben sehen 
vor, dass bei 10 definitiven Anmeldungen eine Tagesschule bzw. Tagesschulmodule 
angeboten werden müssen. 
 
Damit die Gemeinden Gündlischwand und Lütschental dieser Vorgabe nachkommen 
könnten, hat die Gemeinde Lütschental (als bestimmte Sitzgemeinde für die Tagesschule) 
die entsprechenden Grundlagen erarbeitet. Nebst den bereits vorliegenden kantonalen 
Vorgaben benötigt die Gemeinde eine rechtliche Grundlage um die Elternbeiträge 
einzufordern. Deshalb wird das Reglement über die Tagesschule der Gemeindever-
sammlung zur Genehmigung vorgelegt. 
 
Falls Tagesschulmodule angeboten werden müssten, werden diese durch den Kanton, die 
Gemeinden Gündlischwand und Lütschental sowie durch Elternbeiträge finanziert. 
 



 

Traktandum 5 – Reglement Aufgabenübertragung Zivilschutz 
Der Kanton Bern verfügt zurzeit über 30 kommunal organisierte Zivilschutzorganisationen. 
Im Frühjahr 2020 wurde durch den Kanton Bern mitgeteilt, dass durch Fusionen zukünftig 
eine Bataillonsstruktur mit regionalen Einsatzkompanien und einer Richtgrösse von mind. 
400 Angehörigen des Zivilschutzes (AdZS) angestrebt werde. Auf Grund dieser Information 
des Kantons Bern und anstehender Pensionierungen von Zivilschutzkommandanten ergaben 
sich im Laufe des Jahres 2020 verschiedene Gespräche, um allfällige Möglichkeiten für 
Zusammenlegungen zu prüfen, so auch zwischen der ZSO Alpenregion und der ZSO 
Jungfrau. Im Rahmen der Totalrevision des Bundesgesetzes über den Bevölkerungsschutz 
und den Zivilschutz (BZG) wurden durch die Verkürzung der Dauer der Dienstpflicht die 
Personalbestände in beiden Organisationen verkleinert. Während die ZSO Jungfrau von 
bisher gut 400 aktiven Schutzdienstpflichtigen neu noch über 270 Personen verfügt, hat die 
ZSO Alpenregion heute einen Bestand von noch 120 Personen. Dies bedeutet für die beiden 
Organisationen eine unausweichliche Anpassung der heutigen Strukturen. Die beiden 
Zivilschutzorganisationen sollen daher per 1. Januar 2025 zum Zivilschutz Interlaken-
Oberhasli zusammengeschlossen werden. 
 
Der Zivilschutz ist eine Aufgabe der Gemeinde. Um Pflichtaufgaben einer Gemeinde an eine 
andere Gemeinde oder Dritte zu übertragen, ist nach den kantonalen Vorgaben im 
Gemeindegesetz ein Reglement von den Stimmberechtigten zu erlassen. 
 
Mit der Fusion wird die Sitzgemeinde in Wilderswil bleiben. Ebenfalls werden zwei 
Kompanien vorgesehen, die die bisherigen Gebiete der aktuellen Zivilschutzorganisationen 
abdecken. Für die Gemeinde Lütschental ändert sich somit nicht viel. Das zur Genehmigung 
vorliegende Reglement weicht nur geringfügig vom heute gültigen Reglement ab. Das 
Reglement gibt dem Gemeinderat die Legitimation, den Zusammenarbeitsvertrag mit der 
Einwohnergemeinde Wilderswil abzuschliessen und wenn notwendig an veränderte 
Verhältnisse anzupassen. 
 
 
Schule Gündlischwand–Lütschental – Zirkus Luna 

 



 

 
Informationen aus der Schule Gündlischwand - Lütschental 
Es wird gefeiert! 
Jrene Baumann und Vreni von Känel feiern das 30-jährige Jubiläum an unserer Schule! 
Herzlichen Dank für das bisherige langjährige, engagierte Wirken an unserer Schule! Wir 
hoffen mit euch weitere spannende, mit viel Freude geprägten Jahre, an unserer Schule zu 
erleben! 
 
Pensionierung 
Marianne Schläppi, Lehrperson 1te Klasse, wird per Ende Schuljahr 2023/2024 pensioniert. 
Seit 9 Jahren bereichert das Wirken von Marianne Schläppi den Unterricht unserer jüngsten 
Schülerinnen und Schüler. Ein herzliches MERCI für die wertvolle Arbeit zu Gunsten unserer 
jüngsten Schülerinnen und Schüler und unserer Schule! Wir wünschen Marianne Schläppi 
alles, alles Gute und viel Zeit für…. 
 

 
 

Schulleitung 
Ab dem neuen Schuljahr gibt es einen Wechsel in unserer Schulleitung. Regula Jurt wird ihr 
Amt als Co-Schulleiterin per Ende Schuljahr 2023/2024 an Lukas Fahrni übergeben. Regula 
Jurt wird weiterhin als Lehrperson unserer Schule erhalten bleiben. Wir bedanken uns 
herzlich für das grosse Engagement von Regula Jurt zu Gunsten unserer Schule und 
wünschen Lukas Fahrni viel Freude bei der neuen, zusätzlichen Aufgabe! 
 
Schulleitung ab Schuljahr 2024/2025 
Bianca Inäbnit 079 766 24 52 bianca.inaebnit@schule-guendlischwand.ch 
Lukas Fahrni 078 814 10 38 lukas.fahrni@schule-guendlischwand.ch 
 
 
Abwassergebühren 
Seit dem 1. Januar 2023 ist der Gemeindeverband Abwasser Region Interlaken für den 
Bereich Abwasser zuständig. Der Gemeindeverband ist auch zuständig für das Inkasso der 
Abwassergebühren.  
 
Die vor einigen Wochen zugestellte Abwasserrechnung enthält zum Teil Fehler. Bitte 
kontrollieren Sie den Abwasserverbrauch mit dem Wasserverbrauch auf der Gemeinde-
rechnung. Die Mengenangaben m3 sollten übereinstimmen. Falls dies nicht der Fall sein 
sollte, dürfen Sie sich gerne auf der Gemeindeverwaltung Lütschental melden. Die 
Gemeindeverwaltung steht in Kontakt mit den Verantwortlichen des Gemeindeverbandes 

mailto:bianca.inaebnit@schule-guendlischwand.ch
mailto:lukas.fahrni@schule-guendlischwand.ch


 

Abwasser Region Interlaken und versucht bei der Fehlerkorrektur die nötigen Informationen 
an den Gemeindeverband zu liefern. 
 
Der Gemeindeverband Abwasser Region Interlaken steht im Aufbau, weshalb im ersten 
Betriebsjahr es gilt die Fehler auszumerzen und die Abläufe zu festigen. Wir bitten die 
Bevölkerung um Verständnis. 
 
Betreffend den Abwassergrundgebühren ist die Information auf der Rechnung ebenfalls nicht 
ganz korrekt. Die Gemeinde Lütschental übernimmt einen Teil der Abwassergrundgebühren 
jährlich, jedoch nicht die gesamten Abwassergrundgebühren. Hier wird innerhalb des 
Gemeindeverbandes Abwasser Region Interlaken noch abgeklärt, ob es zu einer 
Nachverrechnung kommt, oder die „fehlende“ Grundgebühr bei einer nächsten Abrechnung 
aufgerechnet wird.  
 
Gerne halten wir die Bevölkerung und Liegenschaftseigentümer auf dem Laufenden, sollten 
weitere Informationen bei uns dazu eingehen. 
 
 
Bestellung Heizoel 
Es wird wieder eine gemeinsame Heizoelbestellung bei der Oeltrans veranlasst. 
 
Interessierte melden sich bitte bis am 11. Juni 2024 bei der Gemeindeverwaltung 
Lütschental, während den Öffnungszeiten oder per Mail an nicole.steiner@luetschental.ch, 
mit Angaben über die gewünschte Heizoelmenge, Angaben über die zu beliefernde 
Liegenschaft sowie die Rechnungsadresse. 
 
 
Plastik-Container 
Seit der Einführung der Plastik-Sammlung per 1. Oktober 2023 erhöht sich die 
Sammelmenge kontinuierlich. Aus diesem Grund konnte von der Firma InnoRecycling ein 
grösserer Container in Anspruch genommen werden.  

 

Bitte werfen Sie keinen Kehricht in die Plastik-Container und achten bereits beim Befüllen 
der Sammelsäcke darauf, dass Plastik und Kehricht in die separaten Säcke gelangen.  

Herzlichen Dank! 
 
Sie können die Säcke (ausser 110l) bequem bei der Gemeindeverwaltung Lütschental 
beziehen und diese wie oben erwähnt beim Gemeindewerkhof entsorgen. Bei beiden 
Vorgängen leisten Sie noch einen Beitrag zu Gunsten der Gemeindefinanzen. Pro verkaufte 
Rolle Sammelsäcke und pro gesammelte Tonne Plastik erhält die Gemeinde einen kleinen 
Beitrag in die Gemeindekasse. 
 

mailto:nicole.steiner@luetschental.ch


 

Verkaufspreise pro Rolle mit 10 Säcken: 
  17 Liter CHF 10.00 
  35 Liter CHF 19.00 
  60 Liter CHF 32.00 
110 Liter CHF 57.00 
 
Weitere Informationen zu den Kunststoffen und zu den Verkaufs- und Sammelstellen sind 
auf www.sammelsack.ch verfügbar. 
 
 
Neophyten – Einjähriges Berufskraut / Japanischer Staudenknöterich 
 
Einjähriges Berufskraut 
Ursprünglich aus Nordamerika stammende, krautige Pflanze, die bereits im 17ten 
Jahrhundert als Zierpflanze nach Europa eingeführt wurde. Obwohl das Einjährige Berufs-
kraut heute nicht mehr vermarktet wird, ist es längst eingebürgert und hat dabei eine 
Vorliebe für gestörte Standorte. Ursprünglich eine Ruderalpflanze, breitet sich die Art rasant 
auf Magerwiesen aus und bedroht aktuell die dortige einheimische Flora. 
 

  
 
Mögliche Massnahmen: 
Um das Risiko der Verschleppung von Samen auszuschliessen, ist es äusserst wichtig, 
bereits vor der Blüte einzugreifen: 
 

 

http://www.sammelsack.ch/


 

 
 
Japanischer Staudenknöterich 
Aus Ostasien stammende Zierpflanze, die bis zu drei Meter gross wird. Die Wurzeln des 
Japanischen Staudenknöterichs können in kleinste Ritzen von Mauern und Asphalt 
eindringen und sie sprengen. 
 
Bekämpfung:  
Sehr schwierig: Selbst mehrmaliges Mähen pro Jahr setzt der Art kaum zu. Die Wurzeln des 
Staudenknöterichs reichen bis zu drei Meter in den Boden. Für die Entfernung des 
Japanischen Staudenknöterichs ist eine umfassende Ausgrabung notwendig. 
 

 
 
Korrekte Entsorgung: 
Abfälle von Neophyten können beim Werkhof im entsprechend, bezeichneten Container 
entsorgt werden. 
 
 
Energieberatung Oberland-Ost – Sommerlicher Wärmeschutz 

 



 

 
 
Regionale Energieberatung Oberland-Ost 
Jungfraustrasse 38 
3800 Interlaken 
 
Tel.-Nr. 033 821 08 68 Email: energieberatung@oberland-ost.ch 
 
 
Birnel-AKTION 
Das gesunde und schmackhafte Birnenkonzentrat wird ausschliesslich aus Schweizer 
Mostbirnen hergestellt, die an imposanten Feldobstbäumen heranwachsen. Die Birnel 
werden nicht gespritzt und das Endprodukt enthält keinerlei Zusatzstoffe oder 
Konservierungsmittel, dafür viele wertvolle Mineralstoffe (weitere Informationen unter: 
www.winterhilfe.ch/Birnel). 
 
Auf der Gemeindeverwaltung können diverse Grössen an Lager angeboten werden. Es sind 
jederzeit auch Bestellungen möglich. Ebenfalls verfügen wir zur Zeit über kleine Gläser 
(60g), welche als «Probiererli», Geschenk oder als ideale «Mitbringsel» genutzt werden 
können. Preis: CHF 5.00 (Spendenaktion für Armutsbetroffene in der Schweiz). 
 
Verkaufspreise Birnel konventionell 
Glas à     250g CHF     5.00 
Dispenser à     250g CHF     5.00 
Glas à     500g CHF     9.00 
Glas à      1 kg CHF   14.50 
Flasche à    2.8kg CHF   28.00 
Kessel à 12.5 kg CHF 125.00 
 
 
Verkaufspreise Birnel BIO 
Glas à     250g CHF     5.40 
Dispenser à     250g CHF     5.40 
Glas à     500g CHF   10.30 
Glas à      1 kg CHF   15.50 
Flasche à   2.8 kg CHF   33.60 
Kessel à 12.5 kg CHF 155.00 
 

mailto:energieberatung@oberland-ost.ch
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Informationen zur Tigermücke 

 



 

 
Bergwaldprojekt 
Seit dem 25. Mai 2024 bis zum 7. Juni 2024 ist wiederum das Bergwaldprojekt in unserer 
Gemeinde stationiert und führt unter anderem Arbeiten zu Gunsten der Gemeinde aus. 
 
 
Dorf-Märit 
Der Dorf-Märit Lütschental wird am Samstag, 21. September 2024 stattfinden. 
 
Sind Sie an einem Stand interessiert und wollen mithelfen daraus einen attraktiven Anlass zu 
machen? Bitte melden Sie sich bis spätestens Ende Juli 2024 bei: 
 
Brigitte Mosimann, Lütschental 
Tel.-Nr. 079 892 06 49 oder per E-Mail: brmosimann@bluewin.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihre Produkte, Ideen und das Engagement! 
 
 

 
 
 
Berghaus Hintisberg 
Das Berghaus Hintisberg öffnet seine Türen für die Saison 2024 am Wochenende vom  
8./9. Juni 2024.  
 
Wie folgt die Öffnungszeiten im Juni 2024: 
 
Donnerstag bis Sonntag, 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Abends Freitag und Samstag auf Anmeldung 
 
Ruth und Liz freuen sich auf die zahlreichen Besuche und hoffen auf gutes Sommerwetter! 
 
 

mailto:brmosimann@bluewin.ch


 

 
AGENDA 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
7. Juni 2024 

Ausserordentliche Hauptversammlung Frauenverein 
 

9. Juni 2024 
Eidg. Abstimmungen 

 
12. Juni 2024 

Grüngutentsorgung 
 

14. Juni 2024 
Gemeindeversammlung 

 
5. September 2024 

Pro Senectute Veranstaltung «Mobil und sicher im Alltag»,  
14.00 Uhr, Brienz 

 
21.September 2024 

Dorfmärit Lütschental, ab 11.00 Uhr 


